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Der Lüterkofer Ernst
Mattiello ist einer der
bekanntesten Cartoonisten
der Schweiz. Er publiziert
dreimal wöchentlich auf
seiner Homepage einen
«Cartoon zum Tag». Wir
zeigen hier regelmässig
ein ausgewähltes Werk.
Mattiello zeichnet nun
seit über 50 Jahren. (SZR)

Mattiello
zur Woche

Kennen Sie die Marx Brothers? Chico,
Groucho, Harpo und Zeppo? Ihren anar-
chistischen, schwarzen Humor? Mögen Sie
ihn? Wenn ja, sehen Sie sich «Before I
speak I have something to say» an, derzeit
am Theater und Orchester Biel Solothurn
Tobs zu sehen. Das Stück ist eine Art Hom-
mage an den Humor, insbesondere des
Groucho Marx, der beiden Schauspieler
Max Merker und Matthias Schoch. Merker
und Schoch zeigen eine Revue mit Songs,
Slapstick-Einlagen, Filmsequenzen, histori-
schen Interviews und Marx-Comedy-Klassi-
kern. Sie werden in 70 Minuten ohne Pau-
se zelebriert und die beiden Protagonisten
wechseln die Rollen im Minutentakt; mal
sind sie die Brüder, mal sich selbst, mal Co-
mic-Figuren, mal eine Frau.

The straight woman
Eine ganz bestimmte Frau nämlich: Mar-
gret Dumont. Eine Schauspielerin, die heu-
te wohl nur noch die allerwenigsten ken-
nen, ohne die aber der Humor und damit
der Erfolg des Groucho Marx und seiner
Brüder gar nicht funktioniert hätte.
So ist denn dieses Stück auch eine Art

Liebesgeschichte und Liebeserklärung an
diese matronenhafte Frau, die als soge-
nannter «straight man» bei Groucho im-
mer ihr Fett wegbekam. Ein Beispiel: Grou-
cho Marx macht der gut betuchten Witwe
einen Heiratsantrag: «Könnten Sie sich vor-
stellen, meine Socken zu waschen?» Bei ei-
nem solchen Satz als Bühnenpartnerin
nicht zu lachen, ist die Aufgabe des
straight man, oder eben der straight wo-
man. Die tragische Konsequenz aber: Der
Komiker bekommt die Lacher, die Lorbee-
ren – und damit das Geld.
Die straight woman kehrt
einsam in ihre Garderobe
zurück und stirbt schliess-
lich verarmt.
Komik und Tragik liegen

bekanntlich nahe beieinan-
der. Und besonders beim
Marx-Humor bleibt einem
das Lachen meist im Hals
stecken. Ausser in Grou-
chos Hals. Ihm war es nur wichtig, dass
das Publikum lachte – und dies möglichst
lange und ausgelassen.

Groucho verinnerlicht
Nach der Revue über den Stummfilmstar
Buster Keaton, den Max Merker zusammen
mit Aaron Hitz vor zwei Jahren auf die

Bühne brachte, ist es nun die zweite Pro-
duktion am Tobs, in der Merker Figuren
aus der Filmgeschichte auf seine ganz eige-
ne Art porträtiert. Zusammen mit Drama-
turg Martin Bieri und Schauspielkollege
Matthias Schoch hat er dieses Stück konzi-

piert – und geht dabei bis
zum Äussersten. Merker
brilliert als Komiker mit
perfektem Timing, mit
Sprachwitz, mit körperli-
chem Einsatz bis zur völli-
gen Nacktheit. Grouchos
Paradigmen hat Merker
verinnerlicht – er ist einmal
Groucho selbst, dann wie-
der die gute Margaret. Es

reichen Perücke und ein angemalter
schwarzer Schnäuzer, ein alter Morgen-
mantel. Matthias Schoch zelebriert seine
Musikalität als Pianist, Drummer, Sänger
und Entertainer, als Double von Groucho,
als Erzähler oder als sich selbst.
Tänzerische Anleihen an Michael Jackson

oder das Einander-im-Spiegel-Gegenüber-

stehen kommen immer wieder vor und ver-
blüffen die Zuschauer. Hin und wieder löst
sich das Stück vom reinen Erzählen der
Groucho-Margret-Story hin zur Kritik an un-
serer Konsumgesellschaft. «Was würdest Du
anders machen, wenn Du die Zeit zurück-
drehen könntest?» – «Ich würde meine Bril-
le nur noch bei Fielmann kaufen.» Humor
ist Geschmackssache. Nicht jeder kann
über einen Riesenpenis, der seinen Dienst
versagt, lachen.
«Before I speak I have something to say»

ist eine Koproduktion des Tobs mit dem
Theater Rote Fabrik Zürich, dem Kleinthe-
ater Luzern und dem Theaterdiscounter
Berlin. Am Premierenabend wurde das
Stück simultan von einer Gebärdendolmet-
scherin übersetzt und die Textpassagen
waren als Untertitel zu lesen. Dies ist ein
Angebot «Kultur inklusive», bei dem Tobs
mitmacht. – Ein Spass für alle, die derben
und absurden Humor oder Pingu und Bibo
aus der Sesamstrasse lieben.

Weitere Aufführungen bis 26.1.; Premiere in Biel: 10.11.

«Könnten Sie sich vorstellen,
meine Socken zu waschen?»
«Before I speak I have something to say» ist in Solothurn angekommen – eine Hommage an den Humor
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VON FRÄNZI ZWAHLEN-SANER

Matthias Schoch (l.) und Max Merker als Groucho Marx – im Spiegelbild. Joel Schweizer

Einen Trailer zum
Stück und ein Video
finden Sie online.

Matthias Schoch und
Max Merker wechseln
die Rollen im Minu-
tentakt; mal sind sie
die Brüder, mal sich
selbst, mal Comic-Fi-
guren, mal eine Frau.

Minuten dauert das Stück
«Before I speak I have
something to say». Es wird
ohne Pause aufgeführt.

70

Etwas gesehen oder gehört?
Melden Sie sich bei Ihrer Regionalredaktion und
erzählen Sie uns, was Sie gesehen haben:
Redaktion Solothurn/Grenchen 058 200 47 74
Polizei-Notruf 117
Feuerwehr/Ölwehr 118
Ärztl. Notfalldienst
Immer zuerst Hausarzt anrufen.
Ansonsten im Kt. Solothurn 0848 112 112
Zahnärztl. Notfalldienst SSO (24 h)
Solothurn, Grenchen, Lebern,
Wasseramt, Bucheggberg 0848 00 45 00
Olten, Gösgen, Gäu, Thal 0848 00 46 00
Zahnärztl. Notfalld. Oberaargau 062 922 05 85
Sanitätsnotruf 144
Vergiftungsnotfälle 145
Rettungsflugwacht 1414
Spitäler
Solothurn 032 627 31 21
Olten 062 311 41 11
Dornach 061 704 44 44
Burgdorf 034 421 21 21
Langenthal 062 916 31 31
GesundheitszentrumJura Süd 032 633 71 71
Bahnhof Apotheke, Solothurn Sonn- und Feier-
tage: 10.30–12.30 Uhr 032 622 19 19
Drogerie im Bahnhof Solothurn 032 622 10 22
Psychiatrische Klinik Langendorf  032 627 11 11
Die dargebotene Hand  143
Behindertentransport 032 622 88 50
Opferhilfe AG/SO 062 835 47 90
AA Anonyme Alkoholiker 0848 848 885 (24 h)
Angehörige Alkoholkranker 0848 848 843
Kinderbetreuung zu Hause RoKi 079 702 99 82
Frauenhaus 062 823 86 00 (24 h) 
Rotkreuz-Fahrdienst SO 032 621 03 30
Sektion Oberaargau 062 923 28 60
Rotkreuz-Notrufsystem
Auskunft/Beratung SO 032 622 37 20
Auskunft und Beratung Sektion
Oberaargau 062 922 84 35
Spitex Kt. SO: 24-Stunden-Notruf
Auskunft/Beratung SO 032 623 00 33
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Nützliche Nummern

Dieter Leuchter (Däniken/Schönen-
werd) feiert heute im Altersheim Haus
im Park in Schönenwerd seinen 80. Ge-
burtstag. Wir gratulieren Herrn Dieter
Leuchter ganz herzlich und wünschen
viel Glück, beste Gesundheit sowie ein
sonniges Geburtstagsfest im Kreise der
Familie und Freunde. (MGT)

Martha Roth-Mundwiler (Attiswil) fei-
ert heute im Dahlia, Wiesenweg 15 ihren

98. Geburtstag. Nach
wie vor interessiert
sie sich für das Ge-
schehen in aller Welt
und verfolgt eifrig
politische Sendungen
im Fernsehen. Wir

wünschen unserem
Mami einen schönen

Festtag und viel Besuch von nah und
fern. Marcel und Irène. (MGT)

Gratulationen einsenden an
redaktion@solothurnerzeitung.ch oder redakti-
on@oltnertagblatt.ch. Gratulationen zum 75., 80.,
85., 90. und folgenden Geburtstagen sowie zur gol-
denen Hochzeit, mit Namen, Vornamen, Wohnort
(Schriftsprache, keine Verse), welche spätestens
zwei Arbeitstage vorher bei uns eintreffen, veröf-
fentlichen wir an dieser Stelle kostenlos.

Gratulationen

Die Kantone Solothurn und Wallis pfle-
gen über ihre Einrichtungen Schloss
Waldegg und Château Mercier seit vie-
len Jahren eine kulturelle Partner-
schaft. Einmal pro Jahr entsenden die
beiden Kulturinstitutionen einen musi-
kalischen Botschafter für ein Konzert
auf das jeweils andere Schloss. Als Kul-
turbotschafter aus dem Wallis emp-
fängt Schloss Waldegg am 10. Novem-
ber dieses Jahres das international auf-
tretende Ensemble Tétraflûtes.
Die vier Musikerinnen des 1994 ge-

gründeten Ensembles spielen auf allen
möglichen Arten von Querflöten, vom
Piccolo bis zur Bassflöte. Auf ihren 14 ver-
schiedenen Instrumenten bringen sie ei-
ne unerhörte Vielfalt von Klangfarben
hervor. Das Konzert findet am Freitag,
10. November, um 19.30 Uhr statt. Ein-
tritt frei, Kollekte. Es werden keine Reser-
vationen entgegengenommen. Apéro im
Anschluss an das Konzert. (SKS)

SCHLOSS WALDEGG

Musikalischer
Botschafter des
Kantons Wallis
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